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Herren Bezirksklasse C Gruppe 2 Augsburg-Süd Ost (Bayerischer TTV - 
Schwaben-Nord)

TTC Friedberg IV : TV Mering II 
Freitag, 25.11.2022, 20:00 Uhr

Wlocka tütet den Sieg für den TV Mering II ein

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:4-Auswärtserfolg des TV Mering II im
Spiel der Herren Bezirksklasse C Gruppe 2 Augsburg-Süd Ost (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord)
beim TTC Friedberg IV fest.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Nicht ganz mithalten konnten Steiner / Balk, beim 1:3 gegen Rathgeb / Wlocka, obwohl
sie nicht komplett chancenlos waren. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Genderjahn /
Schönwiese beim letztendlich klaren 0:3 gegen Friedl / Strobl. Da war final wirklich nichts zu holen.
Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten Auer / Bily letztlich auf Lager, um Brem / Hauptkorn final
zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Nach den ersten Doppeln gingen nun der
Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 0:3 an den
Tisch. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Klaus Steiner und Karl-Heinz Rathgeb,
das Klaus Steiner letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnte. Bemerkenswert war
der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Nach
gewonnenem ersten Satz gab wenig später Egon Balk das Spiel gegen Andreas Friedl noch aus der
Hand und verlor mit 1:3. Anschließend ging es beim Stand von 1:4 weiter, als das mittlere Paarkreuz
den Mannschaftskampf weiterführte. Ohne Satzgewinn für Martin Genderjahn verlief die in Sätzen
deutliche Niederlage gegen Ute Wlocka. 11:7, 13:11, 4:11, 9:11, 11:7 hieß es indessen am Ende des
nächsten Spiels, als Wolfgang Auer und Franz Strobl den letzten Ballwechsel spielten. Bevor sich
dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 2:5. Werner Schönwiese hatte im Einzel gegen Harald Hauptkorn am Ende mit 3:
1 die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Bei der Vier-Satz-Niederlage
gegen Erich Brem hatte Leonhard Bily nur im ersten Satz eine Chance. Vor dem Duell der Einser
stand es mittlerweile 3:6. Eine schmerzhafte Niederlage gab es für Klaus Steiner beim 2:3 gegen
Andreas Friedl. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Friedl mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachte. Egon Balk bekam seinen Gegner
Karl-Heinz Rathgeb beim deutlichen 9:11, 8:11, 1:11 nicht richtig in den Griff. Einen Sieg holte Martin
Genderjahn hingegen beim 11:8, 11:9, 1:11, 11:6 gegen Franz Strobl. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Mittlerweile stand es damit 4:8. Fünf Sätze
lang beharkten sich Wolfgang Auer und Ute Wlocka, bevor die Gastspielerin einen Matchball nutzte
und den 3:2-Sieg perfekt machte. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:4-Auswärtssieg.

Nach dieser Niederlage der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 09.12.2022 gegen
den TSV Göggingen 1875, während der TV Mering II am 01.12.2022 gegen die TSG 1889 Augsburg-
Hochzoll V antritt.

 Statistik:
 TTC Friedberg IV

Doppel: Steiner / Balk 0:1, Genderjahn / Schönwiese 0:1, Auer / Bily 0:1 
Einzel: K. Steiner 1:1, E. Balk 0:2, M. Genderjahn 1:1, W. Auer 1:1, W. Schönwiese 1:0, L. Bily 0:1 
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 TV Mering II
Doppel: Friedl / Strobl 1:0, Rathgeb / Wlocka 1:0, Brem / Hauptkorn 1:0 
Einzel: A. Friedl 2:0, K. Rathgeb 1:1, F. Strobl 0:2, U. Wlocka 2:0, E. Brem 1:0, H. Hauptkorn 0:1


